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Bildbeispiel: Info-Tag und Show des gewaltpräventiv en Box-
Trainings von Meckenheim mobil

1. Geschichte und Eckpfeiler des 
Projekts im Überblick



Geschichte und Eckpfeiler des 
Projekts im Überblick

� Grund der Implementierung

� Dauer des Projekts
� Entwicklung des Projekts

� Personaleinsatz



2. Die origin ären Handlungsfelder

� 1. Sportpädagogische Angebote
� 2. mobile Jugendarbeit

� 3. berufsvorbereitende Maßnahmen



Die origin ären Handlungsfelder

� Sportpädagogik - integrativ, gewaltpräventiv, 
bedarfsgerecht, niederschwellig, mit 
Brückenfunktion, um schnell Vertrauen 
aufzubauen, wirkt in drei Dimensionen

� Mobile Jugendarbeit - aufsuchend, 
bedarfsgerecht, flexibel, niederschwellig

� Berufsvorbereitende Maßnahmen –
informierend, unterstützend, Orientierung 
bietend, hinführend zu anderen Institutionen



3. Netzwerkarbeit

� Kooperationen in mehreren Dimensionen



Netzwerkarbeit

� Lokal – mit anderen Anbietern der 
Jugendhilfe vor Ort

� Regional – das interne Netz der Rheinflanke

� National – im deutschen Verbund
� international und global – EU- und weltweite 

Kooperationen



4. Besondere Unterprojekte

� Sowohl im sportpägagogischen als auch im 
sozialarbeiterischen Kontext



Besondere Unterprojekte

� Sportpädagogisch: Fußball für Toleranz, 
Fairplay-Ausbildung

� Sozialarbeiterisch: Anti-Gewalt- und 
Coolness-Trainings, Elternzeit auf Probe

� Übergreifend: Rheinflanke-Tour (Fußball für 
Toleranz gekoppelt an work for you)



5. Besondere Ma ßnahmen

� Fortbildungen, Einsatz von Ehrenämtlern, Praktikant en und 
Sozialstündler



Besondere Ma ßnahmen

� Fortbildungen: AGT-Ausbildung, Fortbildung 
Streetworker London

� Ehrenamt: wichtige personelle Ressource, 
Hilfe bei praktischer Umsetzung, 
Kommunikator und Sprachrohr zwischen 
Projekt und Bürgerschaft

� Praktikanten und Sozialstündler: s. o. , 
Kommunikator in der Community und 
Multiplikator bei Arbeit mit der Zielgruppe



6. Highlights

� Eine Übersicht der besonderen Aktivitäten

im Jahr 2011



Highlights 2011

� Goldener Hammer

� Mädchen-WM
� Deutsches Streetworker Turnier

� Deutscher Jugendhilfetag
� Straßenfußball-Festival

� Daphne
� Blick nach Afrika

� Feriencamps



6. Zusätzliche materielle und 
strukturelle Ressourcen

� Stiftungen, Förderungen und private 
Unterstützer



6. Zusätzliche materielle und 
strukturelle Ressourcen

� Stiftungen und Förderungen: Robert-Bosch 
für Fairplay

� Private Unterstützer: Ehrenamtler aus 
Meckenheim als Spendensammler

� Geschäftsmann mit Geldspenden und 
Praktika und Ausbildungsplätzen

� Mineralölfirma vor Ort mit 
Mobilitätspauschale (Tankgutschein)



7. Öffentlichkeitsarbeit

� Kontinuierliche und umfassende Präsentation der päd agogischen 
Arbeit und gemeinsamen Erfolge



Öffentlichkeitsarbeit

� Beiträge für Print, TV, Internet und Funk

� Beiträge in verschiedenen Dimensionen, 
lokal (Stadtblatt) bis global (Internet)



8. Qualitätssicherung

� Struktur, Prozess und Dokumentation



Qualitätssicherung

� Strukturqualität: wöchentliche kollegiale 
Fallberatung im JUZE-Team, 
zweiwöchentlich im Rheinflanke-Team sowie 
jeweils sofort im Bedarfsfall, vierteljährlich 
Jour fixe auf Leitungsebene 

� Prozessqualität: u. a. fachliche Vorstellung 
der Arbeit gegenüber Bürgern und 
Institutionen

� Dokumentation: Jahresberichte, 
Präsentationen (z. B. JHA)



9. Zwischenfazit und Ausblick

� Erfolge und Grenzen, inhaltliche und strukturelle E ntwicklung, 
Arbeit im Netzwerk



Zwischenfazit und Ausblick

� Erfolge und Grenzen: präventiv mit jüngerer 
Zielgruppe Sportpädagogik sehr effektiv, 
gewisse Gruppen auch von MM nicht zu 
erreichen

� Inhaltliche und strukturelle Entwicklung: 
Erweiterung der Handlungsfelder, den 
Bedarfen angepasste Gewichtung

� Netzwerke: zahlreiche Synergie-Effekte, 
weiterer Ausbau und noch intensivere 
Nutzung im Visier



…bedankt sich für Ihre Aufmerksamkeit!


